
Autan-Wind: Die Sturmböen im März waren die stärksten seit vierzig
Jahren!
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Der Autan-Wind, der seit mehreren Tagen in der Region Toulouse, im Tarn und im
Aude blies, erreichte in Castres eine Geschwindigkeit von über 120 km/h. Der März
2022 war ein besonders windiger Monat. So sehr wie seit 1981 nicht mehr.

Im letzten Monat wehte der Autan-Wind in der Region Toulouse so stark wie seit 1981 nicht
mehr: Im März 2022 gab es einen stärkeren Autan-Wind als in den letzten vierzig Jahren. Im
gesamten Monat gab es in Toulouse acht Tage, an denen die 70 km/h überschritten wurden.
Diese Zahlen liegen deutlich vor denen der Jahre 2013 und 2008, wo eine solche
Windgeschwindigkeit nur an fünf Tagen überschritten wurde.

Lesen Sie auch: Böen von bis zu 120km/h: Meteo France versetzt Tarn und Haute-Garonne in
Alarmbereitschaft

Es gab im letzten Monat lange Autan-Episoden. Der stürmische Wind wehte 7. bis 16. März
und dann wieder vom 19. bis 30. März, also mehr als die Hälfte des Monats. Es gibt allerdings
keinen erkennbaren Trend. 2021 war ein eher ruhiges Jahr, 2020 ein klassisches Jahr. Der als
Autan bekannte Wind hat laut Klimatologen nichts mit dem Klimawandel zu tun.

Derzeit versuchen Meteorologen eine Erklärung für das Wind-Phänomen des letzten Monats
zu finden. In der Zwischenzeit gibt es für dei Bewohner des französischen Südwestens eine
gute Nachricht: Der Wind sollte in den nächsten zehn Tagen nicht wiederkehren. Allerdings
gibt es gibt keine Garantie dafür, dass er nicht im Laufe des Frühlings nochmals auftritt.
Andererseits ist der Autan im Sommer eher selten. Er ist vor allem ein Phänomen der
Zwischensaison.
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